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[1629 ? ] A

NOTIZ VOM ZUGER STADTSCHREIBER[BEAT JAKOB] KNOPFLI

Demnach bittet Meyster Wolffgang [Murer ] der Steinmetz umb 10 Kronen



mües er anckhen han 1; oldt Söllest [Beat II . Zurlauben gemeint ] Jmme
uff Rechnung 30 Stein anckhen vom Sänen [ des Sentenhofes beim St . Kon-
radshof in Zug ] geben lassen ; bi Bartle Mosen [ =Moos , von Zug ] Jst
einmall gar kein gelt bis martini [ =11 . November ] .

[gez . ] Stattschr . Knopffli”

1) Das Ganze dürfte in Zusammenhang mit Arbeiten am St . Konradshof in Zug
zu sehen sein . Dieser befand sich im Besitz des landesabwesenden Garde¬
leutnants Heinrich I . Zurlauben und wurde damals noch durch Beat II.
Zurlauben verwaltet , s . auch AH 30/20.
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